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Digitalisierte Sammlungen 



Das digitale Angebot der SBB 

mit den höchsten Seitenabrufen nach dem StaBiKat 



Architektur und Refactoring 
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Performance 
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Warum eine eigene Oberfläche? 
Besonderheiten gegenüber anderen digitalisierten Sammlungen 

 Suche über Bibliographischen Daten, Strukturdaten und 

Volltexten 

 Aggregieren auf Bandebene 

 Transparenz der Suchergebnisse mit Vorschau 

 Volle Scanauflösung (IIIF – Viewer) 

 Alle Volltexte werden angezeigt 

 Thumbnailteppich 

 Responsives Design 

 OAI 
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DH-Planungen 

 

 Volltexte: 

 Ausgabe als eBook, TEI, ALTO, OAI 

 NER 

 Visualisierung 

 Crowdsourcing 

 IIIF 

 Mirador Anbindung 

 Image API 
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http://digital-beta.staatsbibliothek-berlin.de 
 
http://blog.sbb.berlin/digitalisierte-sammlungen-beta 
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Besonderheiten gegenüber anderen digitalisierten 

Sammlungen 
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Anzeige / (Download) 
sämtlicher Volltexte – nicht nur Suchindex 



Warum eine eigene Oberfläche? 

Besonderheiten gegenüber anderen digitalisierten 

Sammlungen 
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Anzeige der vollen Auflösung / Deep Zoom 

früher 



Warum eine eigene Oberfläche? 

Besonderheiten gegenüber anderen digitalisierten 

Sammlungen 
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Doppelseiten-Thumbnailteppich 



Warum eine eigene Oberfläche? 

Besonderheiten gegenüber anderen digitalisierten 

Sammlungen 
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Responsives Design 



Entwicklungslinien – AG Präsentation 

IDM3 Ralf Stockmann (Leitung) 
IDM3 Borries Jensen (IT) 
IDM3 Marco Scheidhuber (IT) 
IIB Heike Krems 
IID/IDM3 Beate Schindler 
IID Belinda Jopp 
IIIA Maria Federbusch 
IIIB Roland Schmidt-Hensel 
Regine Beckmann (Stab. Sach.) 
 
 
 



Entwicklungslinien (Auszug) 

Jetzt 

 Refactoring zur Modernisierung des Unterbaus 

 Volltexterfassung (OCR) sämtlicher Bestände außer 

Handschriften und Inkunabeln 

 

Planung 

 NER / LOD / Visualisierung 

 ARK / Register 

 Trefferliste „neu gedacht“ 

 Crowdsourcing für Volltext 

 Schnittstellen (e-Book Export etc.) 

 Integration mit ZEFYS / DDR-Portal 
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